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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 2083/94 DER KOMMISSION
vom 22. August 1994

zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Weiß- und Rohzucker

die Kommission Kenntnis hat, führt zu einer Änderung
der gegenwärtig gültigen Abschöpfungen wie im Anhang
zu dieser Verordnung angegeben .

Um ein reibungsloses Funktionieren der Abschöpfungsre­
gelung zu ermöglichen, ist für die Berechnung der
Abschöpfungen bei den floatenden Währungen der im
Referenzzeitraum vom 19. August 1994 festgestellte reprä­
sentative Marktkurs anzuwenden —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 des Rates
vom 30. Juni 1981 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Zucker ('), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 133/94 (2), insbesondere auf Artikel 16 Absatz 8 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3813/92 des Rates
vom 28 . Dezember 1992 über die Rechnungseinheit und
die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwen­
denden Umrechnungskurse (3), geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 3528/93 (4), insbesondere auf Artikel
5,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die bei der Einfuhr von Weißzucker und Rohzucker zu
erhebenden Abschöpfungen wurden mit der Verordnung
(EG) Nr. 1957/94 der Kommission ^, zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2059/94 (6), festgesetzt .

Die Anwendung der in der Verordnung (EG) Nr. 1957/94
enthaltenen Bestimmungen auf die Angaben, von denen

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 16 Absatz 1 der Verordnung (EWG)
Nr. 1785/81 genannten Abschöpfungen auf Rohzucker
der Standardqualität und auf Weißzucker sind im Anhang
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 23. August 1994 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 22. August 1994
Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 177 vom 1 . 7. 1981 , S. 4.
O ABl . Nr. L 22 vom 27. 1 . 1994, S. 7 .
(3) ABl . Nr. L 387 vom 31 . 12. 1992, S. 1 .
V) ABl . Nr. L 320 vom 22. 12. 1993 , S. 32 .
O ABl . Nr. L 198 vom 30. 7. 1994, S. 88 .
(6) ABl . Nr. L 211 vom 17. 8 . 1994, S. 7.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 22. August 1994 zur Festsetzung der Einfuhr­
abschöpfungen für Weiß- und Rohzucker

(ECU/100 kg)

KN-Code Abschöpfungsbetrag (3)

1701 11 10 33,51 (')
1701 11 90 33,51 (')
1701 12 10 33,51 (')
1701 12 90 33,51 (')
1701 91 00 40,54

1701 99 10 40,54

1701 99 90 40,54 (2)

(') Nach den Bestimmungen des Artikels 2 oder 3 der Verordnung (EWG) Nr. 837/68 der Kommission (ABl . Nr. L
151 vom 30. 6. 1968 , S. 42), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1428/78 (ABl. Nr. L 171 vom 28 .
6. 1978, S. 34), berechneter Abschöpfungsbetrag.

O Dieser Betrag gilt gemäß Artikel 16 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 außerdem für aus Weiß- und
Rohzucker gewonnenen Zucker, dem andere Stoffe als Aroma- oder Farbstoffe zugesetzt sind.

0 Gemäß Artikel 101 Absatz 1 der Entscheidung 91 /482/EWG werden bei der Einfuhr von Erzeugnissen mit
Ursprung in den überseeischen Ländern und Gebieten keine Abschöpfungen erhoben.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2084/94 DER KOMMISSION
vom 22. August 1994

zur Aufhebung der Ausgleichsabgabe auf die Einfuhr von bestimmten
Pflaumensorten mit Ursprung in Rumänien

rungen gegeben. Die in Artikel 26 Absatz 1 der Verord­
nung (EWG) Nr. 1035/72 vorgesehenen Bedingungen für
die Aufhebung der Ausgleichsabgabe bei der Einfuhr von
bestimmten Pflaumensorten mit Ursprung in Rumänien
sind daher erfüllt —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 des Rates
vom 18 . Mai 1972 über eine gemeinsame Marktorganisa­
tion für Obst und Gemüse ('), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 3669/93 (2), insbesondere auf Artikel
27 Absatz 2 zweiter Unterabsatz,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Aufgrund der Verordnung (EG) Nr. 2036/94 der Kommis­
sion (3) wird bei der Einfuhr von bestimmten Pflaumen­
sorten mit Ursprung in Rumänien eine Ausgleichsabgabe
vorgesehen .

Für diese Erzeugnisse mit Ursprung in Rumänien hat es
an sechs aufeinanderfolgenden Arbeitstagen keine Notie­

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Rumänien Die Verordnung (EG) Nr. 2036/94 wird aufge­
hoben.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 23 . August 1994 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 22. August 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 118 vom 20. 5 . 1972, S. 1 .
(2) ABl . Nr. L 338 vom 31 . 12 . 1993 , S. 26 .
O ABl . Nr. L 208 vom 11 . 8 . 1994, S. 8 .
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VERORDNUNG EG Nr. 2085/94 DER KOMMISSION

vom 22. August 1994
zur Festsetzung der Menge Milch und Milcherzeugnisse , die im dritten Viertel­
jahr 1994 gemäß den von der Gemeinschaft mit der Republik Polen, der Repu­
blik Ungarn, der Tschechischen Republik und der Slowakischen Republik

geschlossenen europäischen Abkommen zur Verfügung stehen

nung betreffen die Einfuhrlizenzen, die für die in der
Verordnung (EWG) Nr. 584/92 genannten Erzeugnisse
beantragt wurden, bei mehreren Erzeugnissen größere
Mengen, als zur Verfügung stehen . Für den Zeitraum vom
1 . Oktober bis 31 . Dezember 1994 sollte deshalb die für
jedes Erzeugnis zur Verfügung stehende Menge festgesetzt
werden —

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 584/92 der
Kommission vom 6. März 1992 zur Festlegung der den
Sektor Milch und Milcherzeugnisse betreffenden Durch­
führungsbestimmungen zu der Regelung im Rahmen der
von der Gemeinschaft mit der Republik Polen, der Repu­
blik Ungarn sowie der Tschechischen und Slowakischen
Föderativen Republik geschlossenen Interimsab­
kommen ('), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG)
Nr. 3550/93 (2), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 5,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Verordnung (EG) Nr. 1744/94 der Kommission (3)
legt fest, in welchem Umfang die Lizenzen genehmigt
werden können, die im Juli 1994 für die genannten
Erzeugnisse beantragt wurden. Nach derselben Verord­

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die für den Zeitraum vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember
1994 gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 584/92 zur
Verfügung stehende Menge wird im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 26. August 1994 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 22. August 1994

Für die Kommission

Rene STEICHEN

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 62 vom 7. 3 . 1992, S. 34 .
(2) ABl . Nr. L 324 vom 24. 12 . 1993, S. 15.
O ABl. Nr. L 182 vom 16. 7. 1994, S. 25.
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VERORDNUNG (EG Nr. 2086/94 DER KOMMISSION

vom 19. August 1994

zur Wiedereinführung der Erhebung der Zölle für bestimmte gewerbliche Waren
mit Ursprung in Indonesien, Malaysia und China für die die in der Verordnung
(EWG) Nr. 3831/90 des Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3831 /90 des Rates vom 20. Dezember 1990 zur
Anwendung allgemeiner Zollpräferenzen für bestimmte gewerbliche Waren mit Ursprung
in Entwicklungsländern im Jahr 1991 ('), verlängert für 1994 durch die Verordnung (EG)
Nr. 3668/93 (2), insbesondere auf Artikel 9,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Nach den Artikeln 1 und 6 der Verordnung (EWG) Nr. 3831 /90 wird die Zollaussetzung
für die Zeit vom 1 . Juli bis zum 31 . Dezember 1994 jedem der in Anhang III aufge­
führten Länder und Gebiete, mit Ausnahme derjenigen, die in Spalte 4 des Anhangs I
genannt sind, im Rahmen der in Spalte 6 des Anhangs I festgesetzten Präferenzzollpla­
fonds gewährt . Sobald die individuellen Plafonds auf Gemeinschaftsebene erreicht sind,
kann nach Artikel 7 der genannten Verordnung die Erhebung der Zölle bei der Einfuhr
der betreffenden Waren mit Ursprung in jedem der betreffenden Länder und Gebiete zu
jedem Zeitpunkt wiedereingeführt werden .

Hinsichtlich der Ware(n), deren laufende Nummer(n), KN-Code(s) und Ursprung in
nachfolgender Aufstellung angegeben sind, ergibt sich der individuelle Plafond aus der in
dieser Aufstellung angegebenen Höhe. Am nachfolgenden Datum haben die in der
Gemeinschaft angerechneten Einfuhren der genannten Waren den in Frage stehenden
Plafond erreicht :

Laufende Nummer KN-Code Ursprung
Höhe
(ECU)

Datum

10.0670 6403 Indonesien 2 205 000 27. 7 . 1994

10.1060 8527 Malaysia 2 315 500 27. 7 . 1994
8528 China 2 315 500 27.7.1994

8529

Es ist angezeigt, die Erhebung der Zölle für die betreffenden Waren wiedereinzu­
führen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Am 26. August 1994 wird die Erhebung der Zölle, die aufgrund der Verordnung (EWG)
Nr. 3831 /90 für die Zeit vom 1 . Juli bis zum 31 . Dezember 1994 ausgesetzt ist, für
Einfuhren der Waren in nachfolgender Aufstellung in die Gemeinschaft wiedereinge­
führt :

C ) ABl . Nr. L 370 vom 31 . 12 . 1990, S. 1 .
P) ABl . Nr. L 338 vom 31 . 12 . 1993 , S. 22.
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Laufende
Nummer

KN-Code Warenbezeichnung Ursprung

10.0670 6403 Schuhe mit Oberteil aus Leder Indonesien

10.1060 8527 Empfangsgeräte für den Funksprech- oder Funktelegra- Malaysia
8528 phieverkehr oder den Rundfunk, auch in einem Chine
8529 gemeinsamen Gehäuse mit einem Tonaufnahme- oder

Tonwiedergabegerät oder einer Uhr kombiniert

Fernsehempfangsgeräte (einschließlich Videomonitoren
und Videoprojektoren), auch in einem gemeinsamen
Gehäuse mit einem Rundfunkempfangsgerät oder
einem Ton- oder Bildaufzeichnungs- oder Wiedergabe­
gerät kombiniert, ausgenommen Videogeräte zur Bild
und Tonaufzeichnung oder -wiedergäbe mit einge­
bautem Videoturner und Geräte der Positionen
8528 10 14, 8528 10 16, 8528 10 18 , 8528 10 22,
8528 10 28, 8528 10 52, 8528 10 54, 8528 10 56,
8528 10 58 , 8528 10 62, 8528 10 66, 8528 10 72,
8528 10 76

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der
Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 19 . August 1994

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission
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RICHTLINIE 94/38/EG DER KOMMISSION

vom 26. Juli 1994
zur Änderung der Anhänge C und D der Richtlinie 92/51/EWG des Rates über
eine zweite allgemeine Regelung zur Anerkennung beruflicher Befähigungs­

nachweise in Ergänzung zur Richtlinie 89/48/EWG

gungsnachweisen, die als solche unter die Richtlinie
92/51/EWG fallen würden, können die in Artikel 1
Buchstabe a) Unterabsatz 2 der Richtlinie 89/48/EWG
vorgesehene Möglichkeit einer Gleichstellung ihrer
Nachweise in Anspruch nehmen.

In Übereinstimmung mit Artikel 2 der Richtlinie
92/51 /EWG gelten die Bestimmungen der genannten
Richtlinie nicht für Tätigkeiten, die Gegenstand einer in
Anhang A aufgeführten Richtlinie sind, einschließlich der
in Anhang B genannten Richtlinien, die für die
Ausübung dieser Tätigkeiten in abhängiger Beschäftigung
gelten, auch wenn ein Staatsangehöriger eines Mitglied­
staates einen der „besonders strukturierten Bildungs- und
Ausbildungsgänge", auf die Anhang D Bezug nimmt,
abgeschlossen hat

Die in Anhang D für Deutschland aufzunehmenden
Ausbildungsgänge ähneln in ihrer Struktur einigen der in
Anhang C aufgeführten Ausbildungsgänge. Sie haben eine
Gesamtdauer von mindestens 13 Jahren und umfassen
eine mindestens dreijährige berufliche Ausbildung.

In Übereinstimmung mit Artikel 17 Absatz 2 der Richt­
linie 92/51 /EWG und damit die allgemeine Regelung
wirksam angewandt werden kann, übermitteln die
Mitgliedstaaten, deren Ausbildungsgänge in Anhang D
aufgeführt sind, der Kommission ein Verzeichnis der
betreffenden Diplome.

Aus Gründen der Verständlichkeit der Anhänge C und D
sollten die geänderten Listen im Anhang veröffentlicht
werden.

Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses nach
Artikel 15 der Richtlinie 92/51 /EWG —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 92/51 /EWG des Rates vom 18.
Juni 1992 über eine zweite allgemeine Regelung zur
Anerkennung beruflicher Befähigungsnachweise in
Ergänzung zur Richtlinie 89/48/EWG ('), insbesondere
auf Artikel 15,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Bei der Prüfung eines begründeten Antrags auf Aufnahme
oder Streichung von Ausbildungsgängen in das bzw. aus
dem Verzeichnis in Anhang C oder in Anhang D achtet
die Kommission gemäß Artikel 15 Absatz 2 der Richt­
linie 92/51 /EWG insbesondere darauf, ob der Diplom­
inhaber nach dem Diplom über den betreffenden Ausbil­
dungsgang über einen vergleichbar hohen beruflichen
Ausbildungsstand verfügt wie ein Absolvent eines postse­
kundären Ausbildungsgangs nach Artikel 1 Buchstabe a)
Unterabsatz 1 zweiter Gedankenstrich Ziffer i) und
ähnliche Verantwortungen übernehmen sowie entspre­
chende Aufgaben ausüben kann.

Deutschland hat einen begründeten Antrag zur Änderung
der Anhänge C und D, Italien hat einen begründeten
Antrag zur Änderung des Anhangs C eingereicht.

Die Bezugnahme auf den Beruf des (der) Krankengymna­
sten(in) in Deutschland ist anzupassen, da im Zuge einer
Gesetzesänderung eine neue Berufsbezeichnung einge­
führt wurde. Der Aufbau der Ausbildung bleibt jedoch
davon unberührt.

Die in Anhang C aufzunehmenden deutschen Ausbil­
dungsgänge stimmen in ihrer Struktur mit den in Anhang
C Nummer 1 »Paramedizinischer und sozialpädagogischer
Bereich" für Deutschland, Italien und Luxemburg bereits
aufgeführten Ausbildungsgängen überein .

Die zum Beruf des Buchprüfers („ragioniere") und des
Wirtschaftsprüfers („perito commerciale") führenden
italienischen Ausbildungsgänge fallen nach einer Ausbil­
dungsreform nunmehr unter die Richtlinie 89/48/EWG
des Rates (2). Im Falle des Sozialrechtsberaters („consulente
del lavoro") ist der unter die Richtlinie 89/48/EWG
fallende Ausbildungsweg inzwischen die Regel. Die zu
den genannten Berufen führenden Ausbildungsgänge sind
demnach aus Anhang C zu streichen. Inhaber von Befähi­

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

Die Anhänge C und D der Richtlinie 92/51 /EWG
werden entsprechend dem Anhang I zu dieser Richtlinie
geändert.

Artikel 2

Das entsprechend geänderte Verzeichnis der Ausbildungs­
gänge der Anhänge C und D der Richtlinie 92/51 /EWG
ist dieser Richtlinie als Anhang II beigefügt.

(') ABl. Nr. L 209 vom 24. 7. 1992, S. 25.
O AB1. Nr. L 19 vom 24. 1 . 1989, S. 16.
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Artikel 4

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen
Gemeinschaften in Kraft.

Artikel 3

( 1 ) Die Mitgliedstaaten erlassen die erforderlichen
Rechts- und Verwaltungsvorschriften, um dieser Richt­
linie bis zum 1 . Oktober 1994 nachzukommen. Sie setzen
die Kommission unverzüglich davon in Kenntnis.

Die Mitgliedstaaten nehmen dabei entweder in den
Vorschriften selbst oder durch einen entsprechenden
Hinweis bei der amtlichen Veröffentlichung auf diese
Richtlinie Bezug. Die Einzelheiten der Bezugnahme
werden von den Mitgliedstaaten geregelt.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den
Wortlaut der wichtigsten innerstaatlichen Rechtsvor­
schriften mit, die sie auf dem unter diese Richtlinie
fallenden Gebiet erlassen .

Brüssel, den 26. Juli 1994

Für die Kommission

Raniero VANNI D'ARCHIRAFI

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

1 . Anhang C der Richtlinie 92/51 /EWG des Rates wird wie folgt geändert :

1 ) Unter Nummer „ 1 . Paramedizinischer und sozialpädagogischer Bereich" wird der Abschnitt „In
Deutschland" wie folgt geändert :

a) der zweite Gedankenstrich erhält folgende Fassung :

„— Krankengymnast(in)/Physiotherapeut(in) : (')

b) der Abschnitt wird wie folgt ergänzt :

„— medizinisch-technische(r) Laboratoriums-Assistent(in),

— medizinisch-technische(r) Radiologie-Assistent(in),

— medizinisch-technische(r) Assistenten) für Funktionsdiagnostik,

— veterinärmedizinisch-technische(r) Assistenten),

— Diätassistent(in),

— Pharmazieingenieur für die Ausbildung im Gebiet der ehemaligen Deutschen Demokratischen
Republik bis zum 31 . März 1994

— psychiatrische(r) Krankenschwester/Krankenpfleger

— Sprachtherapeut(in)"

2) Unter Nummer „4. Technischer Bereich" wird der Abschnitt „In Italien" wie folgt geändert :

— der dritte Gedankenstrich „Buchprüfer (,ragioniere') und Wirtschaftsprüfer (,perito commerciale')"
wird gestrichen ;

— der vierte Gedankenstrich „Sozialrechtsberater (,consulente del lavoro')" wird gestrichen ;

— der sechste Gedankenstrich erhält folgende Fassung :

„— im Fall des staatlich geprüften Landwirts durch den Abschluß eines mindestens zweijährigen
Praktikums".

2 . Anhang D wird wie folgt geändert :

Folgender Abschnitt wird hinzugefügt :

„In Deutschland

Reglementierte Ausbildungen,

— die zum Beruf des (der) technischen Assistenten(in) und des (der) kaufmännischen Assistenten(in), zu
den sozialen Berufen sowie zum Beruf des (der) staatlich geprüften Atem-, Sprech- und Stimm­
lehrers(in) führenden reglementierten Bildungs- und Ausbildungsgänge mit einer Gesamtdauer von
mindestens 1 3 Jahren, die den mittleren Bildungsabschluß voraussetzen und folgende Ausbildungsab­
schnitte umfassen :

— entweder mindestens drei Jahre (2) berufliche Ausbildung in einer Fachschule, die mit einer
Prüfung abgeschlossen wird, gegebenenfalls ergänzt durch einen ein - oder zweijährigen Spezialisie­
rungskurs , der mit einer Prüfung abgeschlossen wird,

— oder mindestens zweieinhalb Jahre Ausbildung an einer Fachschule, die mit einer Prüfung
abgeschlossen und durch eine mindestens sechsmonatige Berufspraxis oder ein mindestens sechs­
monatiges Praktikum in einer zugelassenen Einrichtung ergänzt wird,

— oder mindestens zwei Jahre Ausbildung an einer Fachschule, die mit einer Prüfung abgeschlossen
und durch eine mindestens einjährige Berufspraxis oder ein mindestens einjähriges Praktikum an
einer zugelassenen Einrichtung ergänzt wird ;

(') Die Berufsbezeichnung „Physiotherapeuten)" wird seit dem 1 . Juni 1994 anstelle der bisherigen Bezeichnung „Kranken­
gymnastin)" verliehen . Jedoch können Berufsangehörige , die vor diesem Datum ihr Diplom erhalten haben, auf Wunsch
die alte Berufsbezeichnung „Krankengymnastin)" weiterführen .

(2) Die Mindestdauer von drei Jahren kann auf zwei Jahre verkürzt werden, wenn der Betreffende entweder die allgemeine
Hochschulreife ( 13 Schuljahre) oder die Fachhochschulreife (12 Schuljahre) nachweisen kann.
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— die zum Beruf des (der) staatlich geprüften Technikers(in), Betriebswirtes(in), Gestalters(in) und Fami­
lienpflegers(in) führenden reglementierten Bildungs- und Ausbildungsgänge mit einer Gesamtdauer
von mindestens 16 Jahren, die den abgeschlossenen Pflichtschulbesuch oder eine gleichwertige
Bildung (von nicht weniger als 9 Jahren) sowie den erfolgreichen Abschluß einer mindestens dreijäh­
rigen Berufsschulausbildung voraussetzen und im Abschluß an eine mindestens zweijährige Berufs­
praxis eine Vollzeitausbildung von mindestens zwei Jahren bzw. eine Teilzeitausbildung von entspre­
chender Dauer umfassen ;

— die reglementierten Bildungs- und Weiterbildungsgänge mit einer Gesamtdauer von mindestens 15
Jahren, die in der Regel den abgeschlossenen Pflichtschulbesuch (von nicht weniger als 9 Jahren) und
eine abgeschlossene Berufsausbildung (gewöhnlich drei Jahre) voraussetzen und eine mindestens zwei­
jährige (gewöhnlich dreijährige) Berufspraxis sowie eine Prüfung im Rahmen der beruflichen Weiter­
bildung umfassen, für die in der Regel der Besuch von berufsbegleitenden Ausbildungsmaßnahmen
(mindestens 1 000 Stunden) oder eine Vollzeitausbildung (mindestens ein Jahr) vorausgesetzt wird.

Die deutschen Behörden übermitteln der Kommission und den übrigen Mitgliedstaaten ein Verzeichnis
der unter diesen Anhang fallenden Ausbildungsgänge
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ANHANG II

VERZEICHNIS DER BESONDERS STRUKTURIERTEN AUSBILDUNGSGANGE GEMASS
ARTIKEL 1 BUCHSTABE a) ERSTER ABSATZ ZWEITER GEDANKENSTRICH ZIFFER ii)

1 . Paramedizinischer und sozialpädagogischer Bereich

Die folgenden Ausbildungsgänge :

in Deutschland

— Kinderkrankenschwester/Kinderkrankenpfleger,
— Krankengymnast(in)/Physiotherapeut(in) ('),
— Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut(in),
— Logopäde/Logopädin,
— Orthoptist(in),
— staatlich anerkannte(r) Erzieherin),
— staatlich anerkannte(r) Heilpädagoge(in),
— medizinisch-technische(r) Laboratoriums-Assistent(in),
— medizinisch-technische(r) Radiologie-Assistent(in),
— medizinisch-technische(r) Assistenten) für Funktionsdiagnostik,
— veterinärmedizinisch-technische(r) Assistentin),
— Diätassistentin),
— Pharmazieingenieur bis zum 31 . März 1994 im Gebiet der ehemaligen Deutschen Demokratischen

Republik,
— Psychiatrische(r) Krankenschwester/Krankenpfleger,
— Sprachtherapeut(in),

in Italien

— Zahntechniker („odontotecnico"),
— Optiker („ottico"),
— Fußpfleger („podologo"),

in Luxemburg

— medizinisch-technischer Radiologie-Assistent („assistante) technique médical(e) en radiologie"),
— medizinisch-technischer Labor-Assistent („assistante) technique médical(e) de laboratoire"),
— Krankenpfleger/-schwester in psychiatrischen Krankenanstalten („infirmier(ière) psychiatrique"),
— medizinisch-technische/r Chirurgie-Assistent/in („assistante) technique médical(e) en Chirurgie"),
— Kinderkrankenpfleger/-schwester („infirmier(ière) puériculteur(trice)"),
— Anästhesie-Krankenpfleger/-schwester („infirmier(ière) anesthesiste"),
— geprüfter Masseur/in („masseur(euse) diplômé(e) ),
— Erzieher/in („éducateur(trice) ),

die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von mindestens 13 Jahren
und umfassen :

— entweder mindestens drei Jahre berufliche Ausbildung an einer Fachschule, die mit einer Prüfung
abgeschlossen wird, gegebenenfalls ergänzt durch einen ein- oder zweijährigen Spezialisierungskurs,
der mit einer Prüfung abgeschlossen wird,

— oder mindestens zweieinhalb Jahre berufliche Ausbildung an einer Fachschule, die mit einer Prüfung
abgeschlossen und durch eine mindestens sechsmonatige Berufspraxis oder ein mindestens sechsmo­
natiges Praktikum in einer zugelassenen Einrichtung ergänzt wird,

— oder mindestens zwei Jahre berufliche Ausbildung an einer Fachschule, die durch eine Prüfung abge­
schlossen und durch eine mindestens einjährige Berufspraxis oder ein mindestens einjähriges Prak­
tikum in einer zugelassenen Einrichtung ergänzt wird.

(') Die Berufsbezeichnung „Physiotherapeutin) wird seit dem 1 . Juni 1994 anstelle der bisherigen Bezeichnung „Kranken­
gymnastin)" verliehen . Jedoch können Berufsangehörige , die vor diesem Datum ihr Diplom erhalten haben , auf Wunsch
die alte Berufsbezeichnung „Krankengymnastin)" weiterführen .
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2. Meister (Bildungs- und Ausbildungsgänge zum „Meister , für die nicht unter die Richtlinien
des Anhangs A (allenden handwerklichen Tätigkeiten)

Die folgenden Ausbildungsgänge :

in Dänemark

— Optiker („optometrist ),

die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtlänge von 14 Jahren und umfassen
eine fünfjährige Berufsausbildung, die in eine zweieinhalbjährige theoretische Ausbildung an einer berufs­
bildenden Einrichtung und eine zweieinhalbjährige praktische Ausbildung im Unternehmen unterteilt ist,
die durch eine anerkannte Prüfung über den Handwerksberuf abgeschlossen wird, welche das Recht auf
Führung des Titels „mester" verleiht ;

— Orthopädiemechaniker („ortopaedimekaniker"),

die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von zwölfeinhalb Jahren und
umfassen eine dreieinhalbjährige Berufsausbildung, die in eine sechsmonatige theoretische Ausbildung an
einer berufsbildenden Einrichtung und eine dreijährige praktische Ausbildung im Unternehmen unter­
teilt ist, die durch eine anerkannte Prüfung über den Handwerksberuf abgeschlossen wird, welche das
Recht auf Führung des Titels „mester" verleiht ;

— Orthopädieschuhmacher („ortopaediskomager"),

die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von dreizehneinhalb Jahren
und umfassen eine viereinhalbjährige Berufsausbildung, die in eine zweijährige theoretische Ausbildung
an einer berufsbildenden Einrichtung und eine zweieinhalbjährige praktische Ausbildung im Unter­
nehmen unterteilt ist, die durch eine anerkannte Prüfung über den Handwerksberuf abgeschlossen wird,
welche das Recht auf Führung des Titels „mester" verleiht ;

in Deutschland

— Augenoptiker,
— Zahntechniker,
— Bandagist,
— Hörgeräte-Akustiker,
— Orthopädiemechaniker,
— Orthopädieschuhmacher,

in Luxemburg

— Augenoptiker („opticien ),
— Zahntechniker („mecanicien dentaire ),
— Hörgeräte-Akustiker („audioprothesiste ),
— Orthopädiemechaniker-Bandagist („mecanicien orthopediste-bandagiste"),
— Orthopädieschuhmacher („orthopediste-cordonnier"),

die betreffenden Bildungs- und Ausbildungsgänge haben eine Gesamtdauer von 14 Jahren und umfassen
eine mindestens fünfjährige Ausbildung im Rahmen einer strukturierten Ausbildung, die zum Teil im
Unternehmen und zum Teil in einer berufsbildenden Einrichtung erworben und durch eine Prüfung
abgeschlossen wird ; das Bestehen dieser Prüfung ist erforderlich, um die unter den Begriff „Handwerk"
fallende Tätigkeit als Selbständiger oder abhängig Beschäftigter mit vergleichbarer Verantwortung ausüben
zu können.

3. Seeschiffahrt

a) Schiffsführung

Die folgenden Ausbildungsgänge :

in Dänemark

— Kapitän der Handelsmarine („skibsfører ),
— Erster Offizier („overstyrmand ),
— Steuermann, Wachoffizier („enestyrmand, vagthavende styrmand"),
— Wachoffizier („vagthavende styrmand"),
— Schiffsbetriebsmeister („maskinchef"),
— leitender technischer Offizier („ 1 . maskinmester"),
— leitender technischer Offizier/technischer Wachoffizier („ 1 . maskinmester/vagthavende maskinme­

ster"),
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in Deutschland

— Kapitän AM,
— Kapitän AK,
— nautischer Schiffsoffizier AMW,
— nautischer Schiffsoffizier AKW,

— Schiffsbetriebstechniker CT — Leiter von Maschinenanlagen,
— Schiffsmaschinist CMa — Leiter von Maschinenanlagen ,
— Schiffsbetriebstechniker CTW,

— Schiffsmaschinist CMaW — technischer Alleinoffizier,

in Italien

— nautischer Offizier („ufficiale di coperta ),
— technischer Offizier („ufficiale di macchina"),

in den Niederlanden

— Deckoffizier in der Küstenschiffahrt (mit Ergänzung) („stuurman kleine handelsvaart (met aanvul­
ling)"),

— diplomierter Maschinenwachdienstkundiger („diploma motordrijver"),

die Bildungs- und Ausbildungsgängen entsprechen, die :

— in Dänemark eine Grundschule von neun Jahren umfassen, an die sich ein Grundausbildungsgang
und/oder ein Seedienstausbildungsgang mit einer Dauer von 17 bis 36 Monaten anschließt,
ergänzt :

— für den Wachoffizier durch eine einjährige berufliche Fachausbildung,
— für die anderen Berufe durch eine dreijährige berufliche Fachausbildung ;

— in Deutschland eine Gesamtdauer zwischen 14 und 18 Jahren haben, davon eine dreijährige
Berufsgrundausbildung und eine einjährige Seedienstpraxis, an die sich eine ein - bis zweijährige
berufliche Fachausbildung — gegebenenfalls ergänzt durch eine zweijährige Seefahrtpraxis —
anschließt ;

— in Italien eine Gesamtdauer von 13 Jahren haben, davon mindestens fünf Jahre berufliche Ausbil­
dung, die mit einer Prüfung abgeschlossen und gegebenenfalls durch ein Praktikum ergänzt
werden ;

— in den Niederlanden einen Studiengang von 14 Jahren umfassen, davon mindestens zwei Jahre
Ausbildung an einer beruflichen Fachschule, ergänzt durch ein zwölfmonatiges Praktikum,

und die im Rahmen des Internationalen STCW-Übereinkommens (Internationales Ubereinkommen
über Normen für die Ausbildung, die Erteilung von Befähigungsnachweisen, Befähigungszeugnissen
und den Wachdienst von Seeleuten, 1978) anerkannt sind.

b) Hochseefischerei

Die folgenden Ausbildungsgänge :

in Deutschland

— Kapitän BG/Fischerei,
— Kapitän BK/Fischerei,
— nautischer Schiffsoffizier BGW/Fischerei,
— nautischer Schiffsoffizier BKW/Fischerei,

in den Niederlanden

— technischer Deckoffizier V („stuurman werktuigkundige V"),
— Maschinenwachdienstkundiger IV auf Fischereifahrzeugen („werktuigkundige IV visvaart"),
— Deckoffizier auf Fischereifahrzeugen („stuurman IV visvaart"),
— technischer Deckoffizier VI („stuurman werktuigkundige VI"),
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die Bildungs- und Ausbildungsgängen entsprechen, die :
— in Deutschland eine Gesamtdauer zwischen 14 und 18 Jahren haben, davon eine dreijährige

Berufsgrundausbildung und eine einjährige Seedienstpraxis, an die sich eine ein- bis zweijährige
berufliche Fachausbildung — gegebenenfalls ergänzt durch eine zweijährige Seefahrtpraxis —
anschließt,

— in den Niederlanden einen Studiengang zwischen 13 und 15 Jahren umfassen, davon mindestens
zwei Jahre an einer beruflichen Fachschule, ergänzt durch ein zwölfmonatiges Praktikum,

und die im Rahmen des Ubereinkommens von Torremolinos (Internationales Ubereinkommen von
1977 über die Sicherheit der Fischereifahrzeuge) anerkannt sind .

4. Technischer Bereich

Die folgenden Ausbildungsgänge :

in Italien

— Vermessungstechniker („geometra ),

— staatlich geprüfter Landwirt („perito agrario ),
diese Bildungs- und Ausbildungsgänge umfassen eine technische Sekundarschulausbildung mit einer
Gesamtdauer von mindestens 13 Jahren, davon eine achtjährige Pflichtschulzeit, an die sich eine fünfjäh­
rige Sekundarschulausbildung anschließt, wobei drei Jahre der Berufsbildung gewidmet sind, die durch
das technische Abitur abgeschlossen und wie folgt ergänzt werden :

— im Fall des Vermessungstechnikers entweder durch ein mindestens zweijähriges Praktikum in einem
einschlägigen Betrieb oder durch eine fünfjährige Berufserfahrung ;

— im Fall des staatlich geprüften Landwirts durch den Abschluß eines mindestens zweijährigen Prakti­
kums ;

daran schließt sich die staatliche Prüfung an ;

in den Niederlanden

— Gerichtsvollzieher („gerechtsdeurwaarder"),

dieser Bildungs- und Ausbildungsgang umfaßt einen Studiengang und eine berufliche Ausbildung mit
einer Gesamtdauer von 19 Jahren, davon eine achtjährige Pflichtschulzeit, an die sich eine achtjährige
Sekundarschulzeit anschließt, wobei vier Jahre der fachlichen Ausbildung gewidmet sind und durch eine
staatliche Prüfung abgeschlossen werden, ergänzt durch eine dreijährige theoretische und praktische
Ausbildung, die auf die Ausübung des Berufs ausgerichtet ist.

5 . Bildungs- und Ausbildungsgänge im Vereinigten Königreich , die als nationale berufliche Befä­
higungsnachweise („National Vocational Qualifications") bzw. als berufliche Befähigungsnach­
weise für Schottland („Scottish Vocational Qualifications") zugelassen sind

Die Bildungs- und Ausbildungsgänge :

— medizinisch-wissenschaftlicher Laborant („medical laboratory scientific officer ),
— Bergbau-Elektroingenieur („mine electrica! engineer ),
— Bergbauingenieur („mine mechanical engineer ),
— anerkannter Sozialarbeiter im Bereich Geisteskrankheiten („approved social worker — mental health"),
— Bewährungshelfer („probation officer ),
— Zahnheilkundiger („dental therapist ),
— Zahnpfleger („dental hygienist"),
— Augenoptiker („dispensing optician ),
— Bergwerksbeauftragter („mine deputy ),
— Konkursverwalter („insolvency practitioner ),
— zugelassener Notar für Eigentumsübertragungen („licensed conveyancer ),
— Prothetiker („prothetist"),
— Erster Offizier auf Fracht- oder Passagierschiffen — ohne Einschränkung („first mate - freight/

passenger ships - unrestricted"),
— Zweiter Offizier auf Fracht- oder Passagierschiffen — ohne Einschränkung („second mate - freight/

passenger ships - unrestricted"),
— Dritter Offizier auf Fracht- oder Passagierschiffen — ohne Einschränkung („third mate - freight/

passenger ships - unrestricted"),



Nr. L 217/ 16 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 23 . 8 . 94

— Deckoffizier auf Fracht- oder Passagierschiffen — ohne Einschränkung („deck officer - freight/
passenger ships - unrestricted"),

— technischer Schiffsoffizier 2. Klasse auf Fracht- oder Passagierschiffen — ohne Einschränkung in
bezug auf das Handelsgebiet („engineer officer — freight/passenger ships - unlimited trading area"),
und

— Warenzeichenmakler („trade mark agent"),
führen zu Abschlüssen, die als nationale berufliche Befähigungsnachweise („National Vocational Qualifi­
cations" — NVQ) zugelassen sind oder vom Nationalen Rat für berufliche Befähigungsnachweise
(„National Council for Vocational Qualifications") bestätigt oder als gleichwertig anerkannt werden bzw.
die in Schottland als berufliche Befähigungsnachweise für Schottland („Scottish Vocational Qualifications")
zugelassen sind und die den Niveaus 3 und 4 des nationalen Systems für berufliche Befähigungsnachweise
(„National Framework of Vocational Qualifications") des Vereinigten Königreichs entsprechen .

Für diese Niveaus gelten folgende Definitionen :
— Niveau 3 : Befähigung zur Ausübung einer großen Anzahl unterschiedlicher Tätigkeiten in sehr

unterschiedlichen Situationen, wobei es sich zum Großteil um komplizierte, nicht wiederkehrende
Tätigkeiten handelt. Sie erfordern ein erhebliches Maß an Eigenverantwortung und Eigenständigkeit
und häufig die Kontrolle oder Anleitung anderer.

— Niveau 4 : Befähigung zur Ausübung einer großen Anzahl komplizierter fach- oder berufsspezifischer
Tätigkeiten in sehr unterschiedlichen Situationen, die ein hohes Maß an Eigenverantwortung und
Eigenständigkeit erfordern. Häufig beinhalten sie die Verantwortung für die Arbeit anderer und
Entscheidungen über den Einsatz von Mitteln .
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LISTE DER BESONDERS STRUKTURIERTEN BILDUNGS- UND AUSBILDUNGSGÄNGE
GEMÄSS ARTIKEL 3 BUCHSTABE b) UNTERABSATZ 1 DRITTER GEDANKENSTRICH

Im Vereinigten Königreich

Reglementierte Bildungs- und Ausbildungsgänge, die zu Abschlüssen führen, die vom Nationalen Rat für
berufliche Befähigungsnachweise („National Council for Vocational Qualifications") als nationale berufliche
Befähigungsnachweise („National Vocational Qualifications" - NVQ) zugelassen sind bzw. die in Schottland
als berufliche Befähigungsnachweise für Schottland („Scottish Vocational Qualifications") zugelassen sind und
die den Niveaus 3 und 4 des nationalen Systems für berufliche Befähigungsnachweise („National Framework
of Vocational Qualifications") des Vereinigten Königreichs entsprechen .

Für diese Niveaus gelten folgende Definitionen :
— Niveau 3 : Befähigung zur Ausübung einer großen Anzahl unterschiedlicher Tätigkeiten in sehr unter­

schiedlichen Situationen, wobei es sich zum Großteil um komplizierte, nicht wiederkehrende Tätigkeiten
handelt. Sie erfordern ein erhebliches Maß an Eigenverantwortung und Eigenständigkeit und häufig die
Kontrolle oder Anleitung anderer.

— Niveau 4 : Befähigung zur Ausübung einer großen Anzahl komplizierter fach- oder berufsspezifischer
Tätigkeiten in sehr unterschiedlichen Situationen, die ein hohes Maß an Eigenverantwortung und Eigen­
ständigkeit erfordern . Häufig beinhalten sie die Verantwortung für die Arbeit anderer und Entschei­
dungen über den Einsatz von Mitteln.

In Deutschland

Folgende reglementierte Ausbildungen :
— die zum Beruf des (der) technischen Assistenten(in) und des (der) kaufmännischen Assistenten(in), zu den

sozialen Berufen sowie zum Beruf des (der) staatlich geprüften Atem-, Sprech- und Stimmlehrers(in)
führenden reglementierten Bildungs- und Ausbildungsgänge mit einer Gesamtdauer von mindestens 13
Jahren, die den mittleren Bildungsabschluß voraussetzen und folgende Ausbildungsabschnitte umfassen :
— entweder mindestens drei Jahre (') berufliche Ausbildung in einer Fachschule, die mit einer Prüfung

abgeschlossen wird, gegebenenfalls ergänzt durch einen ein - oder zweijährigen Spezialisierungskurs,
der mit einer Prüfung abgeschlossen wird,

— oder mindestens zweieinhalb Jahre Ausbildung an einer Fachschule, die mit einer Prüfung abge­
schlossen und durch eine mindestens sechsmonatige Berufspraxis oder ein mindestens sechsmona­
tiges Praktikum in einer zugelassenen Einrichtung ergänzt wird,

— odef mindestens zwei Jahre Ausbildung an einer Fachschule, die mit einer Prüfung abgeschlossen
und durch eine mindestens einjährige Berufspraxis oder ein mindestens einjähriges Praktikum an
einer zugelassenen Einrichtung ergänzt wird ;

— die zum Beruf des (der) staatlich geprüften Technikers(in), Betriebswirtes(in), Gestalters(in) und Familien­
pflegers(in) führenden reglementierten Bildungs- und Ausbildungsgänge mit einer Gesamtdauer von
mindestens 16 Jahren , die den abgeschlossenen Pflichtschulbesuch oder eine gleichwertige Bildung (von
mindestens 9 Schuljahren) sowie den erfolgreichen Abschluß einer mindestens dreijährigen Berufsschul­
ausbildung voraussetzen und im Anschluß an eine mindestens zweijährige Berufspraxis eine Vollzeitaus­
bildung von mindestens zwei Jahren bzw. eine Teilzeitausbildung von entsprechender Dauer umfassen ;

— die reglementierten Bildungs- und Weiterbildungsgänge mit einer Gesamtdauer von mindestens 15
Jahren, die in der Regel den abgeschlossenen Pflichtschulbesuch (von mindestens 9 Jahren) und eine
abgeschlossene Berufsausbildung (gewöhnlich drei Jahre) voraussetzen und eine mindestens zweijährige
(gewöhnlich dreijährige) Berufspraxis sowie eine Prüfung im Rahmen der beruflichen Weiterbildung
umfassen, für die in der Regel der Besuch von berufsbegleitenden Ausbildungsmaßnahmen (mindestens
1 000 Stunden) oder eine Vollzeitausbildung (mindestens ein Jahr) vorausgesetzt wird.

Die deutschen Behörden übermitteln der Kommission und den übrigen Mitgliedstaaten ein Verzeichnis der
betreffenden Ausbildungsgänge mittels dieser Anlage.

(') Die Mindestdauer von drei Jahren kann auf zwei Jahre verkürzt werden, wenn der Betreffende entweder die allgemeine
Hochschulreife ( 13 Schuljahre) oder die Fachhochschulreife ( 12 Schuljahre) nachweisen kann.
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BERICHTIGUNGEN

Berichtigung der Verordnung (EWG) Nr. 1602/92 des Rates vom 15. Juni 1992 über eine
vorübergehende Abweichung von den Antidumpingmaßnahmen der Gemeinschaft bei der

Einfuhr bestimmter empfindlicher Waren auf die Kanarischen Inseln

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 173 vom 27. Juni 1992)

Seite 27, Anhang I erste und zweite Spalte fünfte Zeile :

anstatt : „ 12 00

muß es heißen „ 13 00

— Videokassetten",

— Videokassetten".

Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 1691 /94 der Kommission vom 12. Juli 1994 zur Fest­
setzung des besonderen landwirtschaftlichen Kurses für die Umrechnung der Zuckerrü­
benmindestpreise sowie der Erzeugungs- und Zusatzabgaben für das Zuckerwirtschaftsjahr

1993/94

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 vom 13. Juli 1994)

Seite 8 , Anhang, „Landwirtschaftliche Umrechnungskurse" :
anstatt : „1 ECU = 330,961 Dr",
muß es heißen : „1 ECU = 330,442 Dr".

Berichtigung der Richtlinie 93/88/EWG des Rates vom 12. Oktober 1993 zur Änderung der
Richtlinie 90/679/EWG über den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch biolo­
gische Arbeitsstoffe bei der Arbeit (Siebte Einzelrichtlinie im Sinne von Artikel 16 Absatz 1

der Richtlinie 89/391/EWG)

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 268 vom 29 Oktober 1993)

Seite 73, Nummer 8, erste und zweite Zeile :

anstatt : „. . . mit einem Sternchen (*), . . .",
muß es heißen : „. . . mit zwei Sternchen ("), ..." ;

Seiten 75 und 76 :

In der zweiten Spalte ist das Zeichen „(*)" durch „(**)" zu ersetzen.

Seite 76

Die Fußnote am Ende der Tabelle wird mit dem Zeichen „(")" eingeleitet.
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